
	Nr.
	
	Betriebsanweisung


	

	Baustelle:
	
	Arbeitsplatz:
	

	Betrieb:
	
	Tätigkeit:
	

	freigegeben (Unterschrift):
	Erfassungsdatum:
	

	Anlage/Betriebsmittel

	Fahrzeugkrane/Autokrane

	Einsatz von Fahrzeugkranen/Autokranen auf Baustellen

	

	Gefährdungen für Mensch und Umwelt

	[image: image1.wmf][image: image2.emf]

[image: image3.emf]


	–
Mechanische Gefährdungen: Getroffen werden von Lasten oder von Kranteilen, vom umstürzenden Kran bzw. LKW; angefahren/überfahren werden vom LKW; gequetscht werden zwischen Ladekran und Fahrzeugteilen bzw. festen Hindernissen; Absturz beim Auf- bzw. Abstieg zum Bedienstand

–
Elektrische Gefährdung: Gefährliche Körperströme bei Berührung des Kranes, der Lastaufnahmeeinrichtungen oder der Last, wenn der Kran den Sicherheitsabstand zu elektrischen Freileitungen unterschreitet

	Schutzmaßnahmen und Verhaltensregeln

	[image: image4.emf]


	–
Montage-, Bedienungs- und Wartungsanleitung des Herstellers beachten

–
Bedienung durch unterwiesene und schriftlich beauftragte Kranführer 

–
Kran auf tragfähigem Untergrund abstützen und waage-recht ausrichten, lastverteilende Unterlagen verwenden

–
Sicherheitsabstand im Bereich von Baugrubenböschungen und Grabenkanten einhalten

–
Abstand von mindestens 0,50 m zwischen Kran und festen Hindernissen sicherstellen

–
Bei Abständen zu festen Hindernissen von weniger als 0,50 m gefährdete Bereiche absperren

–
Sicherheitsabstand zu elektrischen Freileitungen beachten (5,0 m bei unbekannter Spannung)

–
Lösbare Verbindungsbolzen zwischen einzelnen Gittermastauslegern gegen Herausrutschen sichern, z.B. durch Splinte, Federstecker

–
Hubnotendschalter und Lastmomentbegrenzung entsprechend der Auslegerlänge einstellen

–
Bei Kranbetrieb in nicht vom Kranführer einsehbaren Bereichen Einweiser einsetzen

–
Verständigung mit dem Einweiser durch festgelegte Handzeichen oder Sprechfunk sicherstellen

–
Bei Überschneidung von Arbeitsbereichen mehrerer Krane Arbeitsabläufe vorher festlegen und für einwandfreie Verständigung untereinander sorgen, z.B. durch Sprechfunk

–
Gewicht von Lasten vor dem Anheben feststellen

–
Überlastsicherung nicht als Waage benutzen

–
Nach Ansprechen der Überlastsicherung Last nicht durch Einziehen des Auslegers aufnehmen

–
Lasten, die sich verfangen können, mit Leitseilen führen

–
Verfahren des Krans mit der Last am Haken im Kriech-gang, mit möglichst kurzem Ausleger und Transport über der Hinterachse; dabei die Last dicht über dem Boden führen

–
Für Personenbeförderung nur geprüfte Personen- oder Arbeitskörbe verwenden, 14 Tage vorher bei der Berufsgenossenschaft schriftlich anzeigen und Kran durch befähigte Person prüfen lassen

–
Lasten nicht schräg ziehen und pendeln, festsitzende Lasten nicht mit dem Kran losreißen

–
Lasten nicht am unbesetzten Kran hängen lassen

–
Transport im öffentlichen Verkehrsbereich:

· Zum Fahren des Krans auf öffentlichen Straßen ist die Führerscheinklasse II erforderlich

· Ausleger auf dem Fahrgestell festlegen und Oberwagen verriegeln

· Zubehörteile festlegen und gegen Herabfallen sichern

· Handbetätigte Abstützungen gegen Herausrutschen sichern, z.B. bei Kurvenfahrt

	
	
	Verhalten bei Mängeln, Störungen
	Feuer:
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	–
Last absenken bzw. Bereich unter schwebenden Lasten absperren, Kran stillsetzen bzw. am Hauptschalter ausschalten und gegen Wiedereinschalten sichern, Aufsichtführenden informieren

–
Bei Kontakt mit stromführenden Teilen das Führerhaus erst nach Unterbrechung der Stromzufuhr verlassen. Metallteile von Fahrzeugkranen nicht berühren

	
	
	Verhalten bei Unfällen, Erste Hilfe
	Notruf:
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	–
Selbstschutz beachtenErste Hilfe erst dann leisten, wenn der Verletzte sich außerhalb des Stromkreises befindet
–
Erste-Hilfe-Maßnahmen: Blutungen stillen, verletzte Gliedmaßen ruhig stellen, Schockbekämpfung; bei Herz- und Atemstillstand Wiederbelebung mit Defibrillator

–
Ersthelfer: ...

–
Zuständiger Arzt oder Krankenhaus: ...

–
Aufsichtführenden informieren

	Instandhaltung, Prüfungen

	
	–
Arbeitstägliche Sicht- und Funktionsprüfung der Sicherheitseinrichtungen an Fahrzeug- bzw. Autokranen durch den Kranführer

–
Krane sind gemäß dem in der Gefährdungsbeurteilung festgelegten Prüfzeitraum bzw. mind. einmal jährlich durch  einen Sachkundigen (befähigte Person) zu prüfen (siehe Unfallverhütungsvorschrift „Krane“)

–
Prüfung durch Sachverständigen nach wesentlichen Änderungen vor Wiederinbetriebnahme und sonst regelmäßig alle 4 Jahre (siehe Unfallverhütungsvorschrift „Krane“)

–
Ergebnisse von Prüfungen im Krankontrollbuch dokumentieren

–
Für den Verkehr auf öffentlichen Straßen zugelassene Fahrzeug- bzw. Autokrane sind zusätzlich gemäß Straßenverkehrs-Zulassungs-Ordnung bzw. Unfallverhütungsvorschrift „Fahrzeuge“ zu prüfen

–
Wartungs-, Instandhaltungs- und Reparaturarbeiten durch fachkundige Personen, die vom Unternehmer dazu beauftragt sind bzw. durch vom Hersteller benannte Fachfirmen



	Der vorliegende Entwurf muss z. B. auf eventuell veränderte Rechtsvorschriften überprüft werden. Er ist durch unternehmens-, arbeitsplatz- bzw. tätigkeitsbezogene Angaben zu ergänzen und durch Unterschrift zu bestätigen.


Seite 3 von 3

